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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Wenn es um alte Reiheneinfamilienhäuser
geht, kann ich mitreden. Ich lebe nämlich
selbst in einem schmalen Häuschen mit Baujahr

1929. Die Vor- und Nachteile dieser
Wohnform erlebe ich Tag für Tag. Auf der
negativen Seite wären da das 15-Quadratmeter-
Wohnzimmer, die Laborküche, wo man sich

zu zweit auf die Füsse tritt, die knarrenden

engen Treppen. Doch das wird durch den

eigenen Garten, die private Waschküche oder
das Wohngefühl auf mehreren Stockwerken

aufgewogen. Und bei der Renovation lässt das

gutmütige Reihenhaus vieles zu: den Einbau
eines zusätzlichen Bads, den Ausbau des

Dachstocks oder gar Anbauten, die das

Wohnzimmer vergrössern. Frischt man dann
noch die vielen Details auf, die von der langen
Geschichte der Häuser erzählen, entsteht
unverwechselbare Wohnqualität. Die drei
Sanierungsbeispiele, die wir in diesem Heft
vorstellen, legen davon ein eindrückliches
Zeugnis ab.

So beliebt die alten Häuschen auch bei
den Genossenschaftsmitgliedern immer
noch sind: Dies alles kann nicht darüber
hinwegtäuschen, dass das Reiheneinfamilienhaus

in den teuren Schweizer Städten ein
Auslaufmodell ist. Denn die Hauszeilen mit
den grossen Selbstversorgungsgärten, einst
als ideale Wohnform gepriesen, bieten viel
Verdichtungspotential. Und da es Genossenschaften

darum geht, für möglichst viele
Menschen preisgünstigen Wohnraum zu
schaffen, wird der Entscheid für den Ersatz

irgendwann einmal fallen.
Sicher: Einige denkmal- und ortsbild-

geschützte Siedlungen werden noch lange
erhalten bleiben. Doch könnte das beliebte
Wohnmodell darüber hinaus, neu interpretiert

und eher in einer Nische als in einer

grossen Dorfsiedlung, Bestand haben? In
Winterthur etwa ist auf einem schwierigen
Grundstück eine äusserst kompakte Hauszeile

entstanden (Seite 33). Trotz Flachdach,
achtzig Quadratmetern Wohnfläche und
bescheidenem privatem Aussenraum waren die
Häuschen ein Renner.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard, liechtißtwbg-schweiz. ch

Wenn alte Details wieder
in neuem Glanz erstrahlen:
Frisch renovierte
Innentreppe in einem
Reiheneinfamilienhaus der
EBG Bern.
Bild: Manu Friederich
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miele.ch/kleineriesen

Die Kleinen Riesen für das Mehrfamilienhaus sine

ausgestattet. Es können bis zu 32 verschiedene :

besonders wichtigen Fremdsprachen wie zum Bi

Miele. Immer Besser.

neu mit einer sehr einfachen und intuitiven Steuerung
Sprachen ausgewählt werden, davon für die Schweiz
iispiel Serbisch, Portugiesisch und Spanisch.

Wir sprechen die Sprache Ihrer Mieter
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